
REGENSBURG. DiePfarrei- undGäste-
reise der Pfarrgemeinde St. Bonifaz–St.
Georg führt vonMontag, 10. Juni 2019,
bisMontag, 17. Juni 2019, nachAnda-
lusien.Unter demMotto „Zauber des
Orients inEuropa“ erlebendieTeilneh-
mermärchenhafte Paläste, glanzvolle
Kathedralenund spanisches Lebensge-
fühl. Flyermit demgenauenPro-
grammgibt es amSchriftenstand in
der Pfarrkirche St. Bonifazundauf der
Homepage der Pfarrei:www.st-boni-
faz-regensburg.de.Anmeldung ist bis
22. Februar 2019möglich.

Pfarrbüro bleibt
geschlossen
REINHAUSEN/SALLERN.Die Pfarrbü-
ros inReinhausenundSallern sind in
derZeit vom17.Dezemberbis 6. Janu-
ar 2019 geschlossen.

Friedenslicht nach
Hausemitnehmen
REINHAUSEN/SALLERN.DasFrie-
denslicht ausBethlehemwird am
Sonntag, 16.Dezember, um16Uhr im
Domübergeben.Vondort bringen es
die Jugendlichen zusammenmitVikar
RémywährendderMesseum
17.30 Uhr beimFriedensgruß in die
Pfarrkirche St. Josef Reinhausen. In Sal-
lernkommtdas Friedenslicht aus
BethlehemamDienstag, 18.Dezember,
um9UhrbeimGottesdienst an.Wer
das Friedenslichtmit nachHauseneh-
menmöchte, kanndiesmit einer La-
terne tunodermit den angebotenen
Friedenslichtern.

Helfer gesucht für
denKirchenputz
REINHAUSEN. Stadtpfarrer Eichinger
lädt zumgroßenWeihnachtskirchen-
putz amDienstag, 18.Dezember, ein.
Beginn ist um9.30Uhr. ImAnschluss
findet eine gemeinsameWeihnachts-
feier für alle fleißigenHelfer statt.

Roahausener Runde
beimSpital-Markt
REGENSBURG.DieRoahausenerRun-
de besucht amMittwoch, 19.Dezem-
ber, gemeinsamdenSpital-Christ-
kindlmarkt. Treffpunkt ist um
17.45 Uhr in Stadtamhof vormSpital.

Gottesdienst
für alle Familien
REINHAUSEN.Am4.Adventssonntag,
23.Dezember, um10.30Uhr findet in
derKirche inReinhausen ein Fami-
liengottesdienst statt.NachdemGot-
tesdienst erhaltendieKinder einBild
von Josef undMaria zurGestaltung ih-
rer eigenenAdventstreppe.

Lebendiger
Adventskalender
REGENSBURG. „Gemeinsam ist schö-
ner als einsam!“ ist dasMotto des le-
bendigenAdventskalenders, zudem
die jungenFamilienundalleBewoh-
ner der Paar- undNaabstraße (undalle
anderen, die gernekommenwollen)
eingeladen sind. Treffpunkt zudieser
gemeinsamenadventlichenStunde ist
amSonntag, 23.Dezember, um17Uhr
beimLagerfeuer auf demMaria-Beer-
Platz.DieKinder dürfen ihr Lieblings-
tiermitbringen, das sie auf denWeg
zurKrippe begleitet. Plätzchenund
Heißgetränke sindmitzubringen. Bei
schlechtemWetter entfällt die Feier.

IN KÜRZE

Pfarrgemeinde fährt
nachAndalusien

REGENSBURG.Die Schüler der neun-
ten Klassen der Montessori-Schule
präsentierten ihre „GroßenArbeiten“,
womit sie den internen Abschluss
der Montessori-Schulen Bayerns er-
langen. Die Jugendlichen beschäfti-
gen sich dafür über mehrere Monate
theoretisch und praktisch mit einem
von ihnen gewählten Thema. Die

Schwerpunkte der 32 „Großen Arbei-
ten“ waren vielfältig – vom Theater-
stück bis zum Fahrradschlauchtram-
polin. Die Präsentation, die öffentlich
stattfand, sowie dieAusstellung derAr-
beiten markierten den Schlusspunkt
des langenArbeitsprozesses. Statt einer
Note erhalten die Schüler eine detail-
lierteWertschätzungdurch eine Jury.

MONTESSORI-SCHULE

„GroßeArbeiten“ präsentiert

Die Schüler der neunten Klassen erhielten Zertifikate und stellten ihre
„Großen Arbeiten“ vor. FOTO: THOMAS PETERWIDMANN

REGENSBURG.Die Spenden derUnter-
nehmerfrauen im Handwerk für den
Verein „Zweites Leben“ sind Tradition.
Bereits zum elften Mal wurde das
„Schweinderl“ geschlachtet. Der Ver-
ein „Zweites Leben“ engagiert sich für
Menschen mit Schlaganfall und Schä-
delhirnverletzungen. Durch Spenden
war es möglich, ein Nachsorgezen-

trum zu bauen. Die Unternehmer-
frauen hatten 2303 Euro gesammelt
bzw. gespart, die Volksbank stockte
auf 2500 Euro auf. Im Rahmen einer
Genussveranstaltung der Volksbank
Regensburg e.V. mit Sternekoch Hu-
bert Oberndorfer wurde die Spende
an Maria Dotzler vom Verein „Zwei-
tes Leben“übergeben.

UNTERNEHMERFRAUEN

2500 Euro für „Zweites Leben“

Die Unternehmerfrauen im Handwerk haben wieder ihre Sparschweinderl
„geschlachtet“. FOTO: JULIA KOCH

REINHAUSEN. „Sich Zeit nehmen –
sich Zeit schenken.“ Unter diesem
Motto stand die Adventsfeier der Ka-
tholischen Arbeitnehmerbewegung
(KAB) im PfarrheimReinhausen. Auch
Stadtpfarrer Josef Eichinger und Vikar
Dr. Remy Kasanda nahmen an der Ad-
ventsfeier teil.

Die KAB-Vorsitzende Hildegard
Götz ging eingangs auf den Stress in
der Vorweihnachtszeit ein. „Alle Jahre
wieder haben wir das Gefühl, dass die
Zeit so schnell vergeht.“ Gerade auch
die Tage im Advent seien in Gefahr,
dass sie total hektisch und stressig
würden. „Deshalb nehmen wir uns
doch heuer in besonderer Weise vor,
dass es dieses Jahr nicht so sein soll.
Nehmen wir uns Zeit für uns, jeden
Tag ein wenig. Nehmen wir uns auch
Zeit für andere und schenken ihnen

diese Zeit“, forderte Hildegard Götz die
Anwesenden auf. Und weiter: „Schen-
kenwir Zeit denMenschen, die wir be-
sonders mögen. Schenken wir Zeit
auch demMenschen, denen es nicht so
gut geht, oder denen, die alleine sind.
Lassen wir uns begleiten von Maria,
der Mutter Gottes, und vom Heiligen
Josef. Lassen wir uns auch begleiten
von den Hirten und den Heiligen, die
uns im Advent begegnen“, sagte Hilde-
gardGötz.

Immer schneller und schneller

Wir leben in einer Kultur der „Be-
schleunigung“, gab Hildegard Götz zu
bedenken. Alles müsse immer schnel-
ler und in kürzerer Zeit geleistet, pro-
duziert, erreicht oder erledigt werden.
Davon sei in besonders hohem Maße
unsere Arbeits- und Berufswelt betrof-
fen, aber auch unser Freizeitverhalten
werde immer mehr von den Auswir-
kungen dieses Beschleunigungswahns
beeinflusst. Diese Entwicklung habe
mit der aufkommenden Industrialisie-
rung ihrenAnfang genommen, ein En-
de sei zu Beginn des 21. Jahrhunderts
noch lange nicht abzusehen. Im Ge-
genteil: Zunehmend scheine sich die-
ser Trend in seiner ganzen Massivität

und Wucht gegen den Menschen
selbst zu richten. „Hektik, Leistungs-
druck und Stress nehmen zu und wir-
ken sich für eine wachsende Zahl von
Menschen als gesundheitsgefährdend
oder gar lebensbedrohlich aus“, so
Götz. Die Liste der entsprechenden Zi-
vilisationskrankheiten belege dies glei-

chermaßen eindrucksvoll wie alarmie-
rend. Einen entscheidendenAnteil dar-
an habe nicht nur das von ökonomi-
schen Interessen bestimmte Streben
nach immer höherer Effizienz durch
neue Management- und Organisati-
onsmethoden, sondern auch die Erfin-
dung immer zeitsparenderer Techni-
kenbzw.Technologien.

Flut von Informationen

Am nachhaltigsten haben sich laut
Götz die Möglichkeiten und damit
auch unsere Gewohnheiten der Kom-
munikation und Information gewan-
delt und damit zu einer Veränderung
in vielen Lebensbereichen geführt. Ei-
ne Flut von Informationen, Bildern
undDaten erreicheuns tagtäglichüber
Fernsehen, Radio, Computer, Internet
und Handy – überall seien wir erreich-
barundmiteinander vernetzt.

Im Anschluss an den nachdenk-
lich-besinnlichen Teil wurden für 25-
jährige Mitgliedschaft mit der silber-
nen Ehrennadel und einer Urkunde
Karl-Heinz Lautenschlager, Bernhard
Rauscher,Willi Scheuerer und Stadtrat
Johann Renter geehrt. Vorsitzende
Götz und Präses Eichinger dankten für
die TreueunddieMitarbeit in derKAB.

Zeit ist ein kostbares Geschenk
ADVENTSFEIERDie Vorsit-
zende Hildegard Götz
regte zumNachdenken
an. LangjährigeMitglie-
der der KAB Reinhausen
wurden geehrt.

Die 1. Vorsitzende Hildegard Götz, der 2. Vorsitzende Josef Poitsch (3. v. l.) und Präses Josef Eichinger (r.) zeichneten Bernhard Rauscher, Hans Renter und
Karl-Heinz Lautenschlager (v. l.) aus. FOTO: GERLINDE GRUNDLER

DAFÜR STEHT DIE KAB

Ziele: Für die KAB ist die Gestal-
tung einer gerechten und solidari-
schenGesellschaft, in der allen
Menschen die Teilhabe anKirche,
Staat undGesellschaft ermöglicht
wird,wichtig.

Ursprünge:Vor 169 Jahren (1849)
wurde in St. Emmeramder erste
katholischeArbeiterverein
Deutschlands gegründet und hat
sich zurWeltbewegung entwickelt.

Mitarbeit: „Wir können stolz sein,
in dieser BewegungMitglied zu
sein oder gar imVorstandmitzuar-
beiten“, betonte die Vorsitzende
HildegardGötz.
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